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Haupt Expedition
Große Ulrichſtraße Nr 16 Eingang Dachritſtraße

Anzeigen nehmen ferner ſämmtliche Filialen entgegen

Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Uhr

Aeneſte Ereigniſſe

Reichskanzler Graf Bülow iſt am Donnerstag vom Kaiſer Franz
Joſef in mehr als einſtündiger Audienz empfangen worden

Die Lage in den belgiſchen Landen iſt ſehr exnſt der Generalrath der

ſozialiſtiſchen Partei hält ſeines Beſchlüſſe geheim

Wie aus unſtreitig zuverläſſigen Quellen berichtet wird iſt alles das

was ſeitens der Engländer über wirkliche oder eigentliche Friedens
verhandlungen berichtet wird erfunden

Die Fortdaner des Dreibunds geſichert

Halle 11 April
Jn fünf Viertelſtunden hat Graf Bülow nach aus Wien nach Berlin

gelangten Privatnachrichten ſich mit dem Grafen Goluchowski ver
ſtändigt Die knappe Dauer der Konferenz iſt gewiß ein Beweis dafür
daß keine komplizierten Fragen aufzuwerfen waren bevor ſich Oeſterreich
Ungarn entſchloß dem Beiſpiel Jtaliens zu folgen und wie dieſes zu
erklären Wir ſind mit der Verlängerung des Dreibundvertrages bereit
Man hatte in derjenigen auswärtigen Preſſe die mit Vergnügen den
Dreibund ſich auflöſen ſehen würde noch vor kurzem eine ganze Anzahl

die ſowohl Jtalien wie
Oeſterreich Ungarn für die Fortdauer des Bundesverhältniſſes zu ſtellen

hätten Dieſe Vorausſetzungen waren weiter als freie Erfindung
Ballons die man aufſſteigen ließ in der liebenswürdigen Abſichtdaß der Hinweis auf Forderung wie Konzeſſionen die lellenden

Staatsmänner Oeſterreich Ungarns und Jtaliens zu Forderungen
anregen möchte Dieſe überſchlauen Manöver haben durchaus ihren
Zweck verfehlt Jn den politiſchen Kreiſen Berlins wird der Ueber
zeugung Raum gegeben daß die Grundlagen des Dreibundvertrags
unverändert bleiben Es iſt auch nicht erſichtlich weshalb Deutſchland
Anlaß hätte für die Erneuerung eines Vertrags nach der einen oder
anderen Seite irgendwelches Opfer zu bringen Die ſchwerſte Rüſtung
von den drei Mächten trägt unbeſtritten Deutſchland Jtalien wie Oeſter
reich Ungarn würden allein ſtehend längſt ganz andere Aufwendungen
für ihre Wehrkraft haben machen müſſen gegenüber einer Welt in Waffen

Die Fahrten des Grafen Bülow können abſolut nicht etwa
mühungen aufgefaßt werden im Jutereſſe Deutſchlands
dauer des Dreibundes herbeizuführen Graf Bülow hat vielmehr die
Jnitiative ergriffen als ehrlicher Makler im Jntereſſe der Aufrecht
erhaltung des Weltfriedens Denn es wäre eine immerhin nicht un
gefährliche internationale Situation entſtanden wenn im Gegenſatz zu der
Feſtigung des ruſſiſch franzöſiſchen Bundesverhältniſſes zu dem Zuſammen
gehen Englands und Japans die Wege des Dreibundes ſich getrennt
hätten Ja man darf ſagen daß ſchon die Behauptungen das Bundes
verhältniß ſei gelockert und deſſen Fortſetzung keineswegs ſicher geeignet

waren die höchſt werthvolle Garantie des Weltfriedens abzuſchwächen die
in der Exiſtenz des Dreibundes liegt
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Halle 2 und den Saalkreis

Amtliches Verordnnngsblatt des Magiſtrats zu Halle a 5
14 Jahrgang

i Sralisbeilagen Halleſche Familien Glälker und Der Faverrſrrund
Aber nicht nur zur Beſeitigung ſolcher Zweifel und zur Durchkreuzung

mancherlei dreibundfeindlicher Jntriguen hat ſich Deutſchland beeilt die
Frage der Vertragsverläugerung lange vor dem Termin zur Entſcheidung
zu bringen ſondern es mag auch wohl den Grafen Bülow die Erwägung
beeinflußt haben daß es gerathen ſei ſolche Verhandlungen nicht unter
handelspolitiſchen Verſtimmungen zu führen Anugenblicklich iſt bezüglich
des neuen deutſchen Zolltarifs noch alles in der Schwebe weder Oeſterreich

Ungarn noch Jtalien können ſich verletzt fühlen durch die von der Zoll
kommiſſionsmehrheit hinaufgeſchraubten Zollſätze auf ihre Hanptausfuhr
waaren denn eine Verſtändigung zwiſchen Regierung und Reichstag liegt
nicht vor und ſolange ſind jene Beſchlüſſe ohne praktiſche Bedeutung
Aber ſpäterhin können Verſtimmungen entſtehen wenn man in Oeſterreich
Ungarn und in Jtalien auch Dasjenige für indiskutabel hielte was
die deutſche Regierung an dem Tarifentwurf nach den Beſchlüſſen des
Reichstags billigt Es war darum ein Akt der Klugheit jetzt ſchon die
Frage der Fortdauer des Dreibundes auf das Tapet zu bringen und das
Einverſtändniß der betheiligten Mächte feſtzuſtellen

Wie aus Wien ſelbſt berichtet wird empfing der Reichskanzler Graf
Bülow am Donnerstag Vormittag den Beſuch des Militärattachés
v Bülow und fuhr um 11 Uhr in das Auswärtige Aint wo er dem
Miniſter des Auswärtigen Grafen Goluchowski einen Beſuch abſtattete
Um 1 Uhr war er der Gaſt der Fürſtin Eulenburg bei einem Frühſtück
in der deutſchen Botſchaft an welchem u A der deutſche Geſchäftsträger
Botſchaftsrath Graf Wedel die Mitglieder der Botſchaft der bayeriſche
Geſandte Freiherr v Podewils der ſächſiſche Geſandte Graf Rex und
Generalſtabschef Feldzeugmeiſter Freiherr v Beck Theil nahmen Um

21 Uhr ward Graf Bülow von Kaiſer Franz Joſef in Audienz
einpfangen Dieſelbe dauerte über eine Stunde Während der Abweſen
heit des Grafen vom Hotel gaben der Chef des Generalſtabes Freiherr
v Beck der Sektionschef im Miniſterium des Auswärtigen v Merey
ſowie die Geſandten Bayerns und Sachſens ihre Karten ab Später
ſtattete der Reichskanzler den Botſchaftern Ztaliens Guglands und Ruß

lands dem päpſtlichen Nuntins dem Miniſterpräſidenten v Körber dem
Reichskriegsminiſter und dem Reichsfinanzminiſter ſowie dem ungariſchen
Miniſter a latere Beſuche ab Für den Abend war Graf Bülow zur
Tafel bei dem Miniſter des Auswärtigen Grafen Goluchowski geladen

Die Wiener Blätter widmen dem Reichskanzler Grafen v Bülow
ſympathiſche Leitartikel heben als Urſache ſeiner Reiſe nach Wien die Er
gänzung der mit dem italieniſchen Miniſter Prinetti gepflogenen Unter
redungen durch Beſprechung mit dem Grafen Goluchowski hervor und
geben übereinſtimmend der Hoffnung Ausdruck daß das Ergebniß die Er
neuerung des Dreibundes bilden werde Das Fremdenblatt begrüßt
den Grafen Bülow nicht nur als Kanzler des der öſterreichiſchungariſchen
Monarchie eng verbündeten Reiches ſondern auch als hervorragenden

Staatsmann als eine der bedeutendſten Erſcheinungen der Zeit ſeine
Ankunft werde im Publikum die Zuverſicht auf die Fortdauer des gegen
wärtigen Verhältniſſes kräftigen Das Blatt ſagt dann an der Erneuerung
des Dreibundes könne eben ſo wenig gezweifelt werden wie an der ver
tragsmäßigen Regelung der wirthſchaftlichen Beziehungen Das Blatt
hebt insbeſondere hervor daß der Dreibund die Pflege freundſchaftlicher
Beziehungen zu anderen Staaten ermögliche wie die Jtaliens zu Frank
reich und Oeſterreich Ungarns zu Rußland
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Politiſche Ileberſicht
Deutſches Reich

Berlin 10 April Hofnachrichten Der Kaiſer hörte heute
Vormittag von 10 Uhr ab die Vorträge des Oberſten Wachs des Kriegs
miniſters Generals der Jnfanterie v Goßler des Chefs des Generalſtabes
Seneraladjutanten Generals der Kavallerie Grafen v Schlieffen und des
Chefs des Militärkabinets Generaladjutanten Generalleutnants Grafen
v Hülſen Haeſeler Dann beſichtigte derſelbe im Beiſein des Kriegs
miniſters eine größere Anzahl Fahnen und Standarten von LinienRegi
mentern welche theils durch neue erſetzt theils mit neuem Fahnentuch
verſehen werden ſollen oder ſonſt reparaturbedürftig ſind Es ſteht ſicher
in nächſter Zeit wieder eine größere Feier der Nagelung und Weihe der
neuen Feldzeichen bevor

Der Berliner Stadtrath Guſtav Kauffmann, der be
kanntlich an einem nervöſen Leiden erkrankt und nach der Maison de santé
in Schöneberg gebracht worden iſt hat der StadtverordnetenVerſammlung
ſchriftlich mitgetheilt daß er auf ſeine Wahl zum Bürgermeiſter
von Berlin verzichtet Damit iſt die Berliner Bürgermeiſterfrage in
ein ganz neues Stadium getreten und die StadtverordnetenVerſammlung
nunmehr in der Lage wiederum zur Wahl eines Bürgermeiſters zu
ſchreiten

Der Vorſtoß der Konſervativen im preußiſchen Abgeord
netenhauſe gegen den Zolltarif bleibt ein Lufthieb Wie erinnerlich
ſo ſchreiben die M N hatten ſie einige Tage vor den Oſterferien
den Antrag formuliert die preußiſche Regierung aufzufordern im Bundes
rath für eine Erhöhung der landwirthſchaftlichen Zölle über den
Rahmen der Regierungsvorlage einzutreten Die Einbringung dieſes An
trages iſt bisher unterblieben und wird aller Wahrſcheinlichkeit nach
auch gar nicht an das Bureau des Hauſes gelangen da die Konſer
vativen ſich die Antwort der preuß ſiſchen Regierung jetzt ſelbſt zu ſagen

im Stande ſind
Die neue Zuckerſteuervorlage welche in Folge der Ab

machungen auf der internationalen Zuckerkonferenz zu Brüſſel er
forderlich geworden iſt wird gegenwärtig im Reichsſchatzamte ausgearbeitet
Die Möglichkeit ſie dem Reichstag noch in den nächſten Wochen zu unter
breiten ſoll zwar vorliegen aber es ſoll über die Angelegenheit noch kein

Beſchluß geſaßt worden ſein Zur Zeit geht die Anſicht noch immer dahin

daß ſowohl die Reichstags wie die preußiſche Landtagsſeſſion bis zum
u geſchloſſen werden Beim Reichstage iſt allerdings eine noch

ng ſtatt Schluß der Seſſion möglich r
Dem Reichsanzeiger zufolge verſammelte ſich am Donners

tag der dem kaiſerlichen Aufſichtsamte für Privatverſicherung bei
gegebene Verſicherungsbeirath zu ſeiner erſten Sitzung Nach Be
grüßung der Mitglieder durch den Vorſitzenden widmete dieſer dem An
denken ſeines verſtorbenen Vorgängers Wödtke warme Erinnerungsworte
und wies ſodann in eingehender Weiſe auf die Aufgaben hin denen ſich
der Verſicherungsbeirath im Zuſammenwirken mit dem Aufſichtsamte zu
widmen haben wird Sodann trat der Verſi icherungsbeirart in die Tages
ordnung ein welche die Berathung der Entwürfe von Vorſchriften über
die Rechnungsführung der privaten Verſiherungsunternehmungen betraf

Oberſtleutnant v Ziegler der Kommandeur der Pots
damer Kriegsſchule welcher bei der Rückkehr von dem belgiſchen Manöver
unweit Maſtricht in Holland mit ſeinem Automobil ſchwer verunglückteund ſich zu ſeiner Wiederherſtellung ſeit mehreren Monaten in Wierbaden

aufhielt iſt jetzt nach ſeiner vollſtändigen Geneſung in Begleitung ſeiner
Gemahlin nach Potsdam zurückgekehrt wo er ſofort ſeine Dienſtgeſchäfte
wieder übernommen hat

Das Elberfelder Landgericht befaßte ſich am
mit der Verhandlung gegen den Verlagsbuchhändler Wiemann in
Barmen wegen Beleidigung des Kaiſers von Oeſterreich
Wiemann hatte eine Schrift verlegt Kaiſer Franz Joſeph und die Jeſuiten
in der es zu Anfang heißt Die Jeſuiten haben dem Kaiſer Franz Joſeph I
die Herrſchaft über Oeſterreich entwunden und herrſchen an Stelle des
Papſtes für den ſie das Reich erobert haben Das Mittel hie rzu bot
ihnen bei ihrer bekannten Methode die Augenſchwäche des Kaiſers Die

Donnerstag

Ausgeſtoßen
Roman von A Marby

56 Fortſetzung Nachdruck verboten
Wohl niemand unter den Coupégefährten unterließ theils

erſtohlen theils in kecker Neugier nach der ſchweigſamenMitreiſenden zu ſchauen alle hätten gern einen forſchenden

Blick unter den neidiſch verhüllenden Schleier geworfen oder
wenigſtens einige Worte mit der Dame gewechſelt doch
wagte man nicht im Hinblick auf ihre Trauerkleidung
die auf einen kürzlich erlittenen ſchweren Verluſt ſchließen
ließ die Schmerzverſunkene anzureden Stunde um Stunde
verrann Der Tag wich der Abenddämmerung am Himmel
erglänzten die Sterne endlich mit Einbruch der Nacht
lief der Zug in eine der großen Berliner Bahnhofs
hallen ein

Maria hatte das Ziel ihrer langen Fahrt erreicht Nicht
allein der Drang dem Schauplatze der tief in ihr Leben ein
ſchneidenden Ereigniſſe möglichſt weit zu entfliehen hre ſie
in die nordiſche Millionenſtadt ſondern auch der Glaube daß
dort ein einzelnes Jndividuum ſpurlos ſich verlieren kann und
eine neue Exiſtenz leichter ſich aufbauen läßt Aber als ſie
nun von der Menſchenwoge mit fortgetrieben bis in die Aus
gangshalle wo jeder an ihr vorüberhaſtete ſich plötzlich hier
faſt allein befand überfiel ſie ein Grauen vor ihrer troſtloſen
Verlaſſenheit Nachdem ſie die Adreſſe eines einfachen Gaſl
hoſes erfahren nahm ſie dort von einem freundlich ausge
ſtatteten Zimmer mit ſauberem Bette Beſitz Unfähig noch
einen klaren Gedanken zu faſſen todmüde die auf s höchſte
erſchöpfte Natur forderte gebieteriſch ihr Recht warf ſie ſich
nieder und verfiel in eine an Bewußtloſigkeit grenzende Be
täubung die erſt nach Stunden in einen erquickenden Schlaf
überging Geſtärkt erwachte ſie am anderen Morgen und fand
nun die Kraft ihre Lage die ſie ſich ſelbſt geſchaffen und jetzt
mit allen Folgen auf ſich nehmen mußte ruhig zu überdenken
und zu erwägen was zunächſt zu beginnen ihr oblag

Einen zufälligen Beobachter ihrer Schritte hätten die erſten
Handlungen unbedingt befremden müſſen Die Straßen durch
wandernd trat Maria bei einem Coiffeur ein wo ſie ihr
herrliches blondes Haar kurz abſchneiden ließ aus Laune
um ihr Haar auch mal nach der Mode zu tragen wie ſie
auf die bedauernde Bemerkung des Geſchäftsinhabers erklärte
Entzückt von der dichten Fülle der ſeidenweichen Haarmaſſen
von ſeltenſtein Blond bot er für den Ankauf einen Preis der
Maria ahnen ließ welchen Kopfſchmuck deſſen ſie ſich freiwillig
entäußert ſie in den Augen des Geſchäftsmannes beſaß Zögernd
als ob es ihr keineswegs um den Verkauf zu thun ſei willigte
ſie ein und nahm die Goldſtücke in Empfang

BettyMaria von Techmar war todt in den Augen der Welt
Als die Beſitzerin des Hotel garni ihr das Fremdenbuch vor
legte zeichnete ſie mit feſter Hand als Maria Eckwart aus
München ſich ein Es kam ihr nicht zum Bewußtſein daß ſie
einer Namens und Ortsfälſchung ſich ſchuldig machte Eck
wart war der Familienname ihrer Mutter ihn anzunehmen
erweckte ihr keine Bedenken

Sechs Wochen waren ſeit Marias Flucht aus Schloß
Ellingen vergangen Welche Summe der bitterſten Erfahrungen
und Enttäuſchungen hatte ſie zu verzeichnen während dieſer
Zeit Und täglich kamen neue hinzu ihre Hoffnung auf
lohnenden Erwerb erloſch mehr und mehr Nur zu bald war
ſie des großen Jrrthums welchem Hunderte und Tauſende ver
fallen die in der Willi onenſtadt leichter als anderswo eine
güte Stellung zu finden hoffen ſich bewußt geworden Dem
zahlreichen Angebot ſteht auf jedem Arbeitsgebiete Nachfrage
derer welche Beſchäftigung fuchen vielfach überwiegend gegen
über Kein Wunder daß die arme Maria die in ihrer be
ſonderen Lage weder auf fremde Fürſprache und Empfehlungen
noch auf Zeugniſſe ſich ſtützen und herufen konnte überall
zurückgewieſen wurde

Jhr erſtes Abſteigequartier hatte ſie längſt verlaſſennach vielem Suchen war es ihr gegen in einer entlegenen

Straße ein kleines dürftig ausgeſtattetes Stübchen im vierten

Stockwerk eines Hintergebäudes zu finden das ihren beſe cheidenen

Wünſchen genügte Das Glück war dabei dem unerfahrenen
Mädchen inſoweit günſtig daß es nicht gewiſſenloſen Ausbeutern
in die Hände gerieth ihre Wirthsleute eine arme Flickſchuſter
familie waren achtbare ehrliche Menſchen die ohne viel zu
forſchen und zu fragen nach der Vergangenheit ihrer jungen
hübſchen Mietherin ſich genügen ließen an der freiwillig erhaltenen
Auskunft Die Verlaſſenheit der armen Waiſe erweckte ihr
Mitgefühl in ihrer ſchlichten Art und Weiſe tröſteten und er
muthigten ſie Maria zu neuem Hoffen ſo oft ſie von ihren
immer und immer vergeblichen Verſuchen um Arbeit ihren
raſtloſen Bemühungen um eine wenn auch noch ſo beſcheidene
doch anſtändige Stellung verzagt und todmüde heimkehrte
Nach jedem neuen Fehlſchlage wurde ſie ſtiller und trauriger
Der ſtete Kampf mit den G glicen Widerwärtigkeiten die ihr
oft in einer ihr Ehr und Zartgefühl grauſam verletzenden Weiſe
in den Weg traten wirkten aufreibend auf ihre geiſtige und
körperliche Kraft Dazu kam die nagende Furcht was aus
ihr werden ſollte wenn ihre Mittel bis auf den Grund erſchöpft
ſein würden Und dieſer Zeitpunkt war nicht fern Umſonſt
war ſie bemüht ihr hübſches Maltalent oder die Gewandtheit
in ſchwieriger Stickarbeit zu verwerthen aber in welcher Kunſt
handlung in welchem Tapiſſeriegeſchäfte ſie anfragte wurden
Proben ihrer Kunſtfertigkeit zu ſehen verlangt Maria konnte
keine vorlegen Jmmer häufiger wollte Verzweiflung ſie über
mannen ſie fühlte ſich zum Sterben elend So oft ihr Weg
ſie über eine Brücke führte loderte in ihrer Seele ein heißes
Verlangen auf ſich hinabzuſtürzen um in der kühlen Fluth ihr
brennendes Weh zu begraben Wie ſüß mußte es ſich ausruhen
auf dem tiefen Grunde

Verzweiflung ſpinnt ihre Fäden immer dichter um das ein
ſame Mädchen mit aller Gewalt muß es ſich losreißen von
dem verlockenden Gedanken durch ſchnellen Tod aller Pein zu
entflichen Wohl erklingen daneben noch andere Stimmen
bittend mahnend tröſtend wohl tauchen die theuren Ge
ſtalten ihrer heimgegangenen Eltern und Freunde vor ihr auf



empfindlich durchſchauerte
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Schrik wurde in Oeſterreich beſchlagnahmt worauf Wiemann die Schrift
dem Niſer Franz Joſeph ſelbſt zuſchickte mit der Aufforderung ſie
aufmerkſam zu leſen und ſeiner Privatbibliothek einzuverleiben Das ver

anlaßte die öſterreichiſche Regierung durch ihre Vertretung in Berlin
Strafantrag zu ſtellen Der Staatsanwalt beantragte drei Monate
Feſtung der Vertheidiger Juſtizrath Sello aus Berlin plädierte auf Frei
ſprechung und verlangte eventuell die Vernehmung des Miniſterpräſidenten
v Körber darüber wann er von der Broſchüre Kenntniß erhalten habe
und die Vernehmung des Chefs der öſterreichiſchen Hofkanzlei ob die in
der Broſchüre enthaltenen Behauptungen wahr ſeien Tas Urtheil wird
am 17 April verkündet

BVelgien
Die Lage iſt noch ſehr ernſt

Brüſſel 10 April Ueber die Beſchlüſſe welche der General
rath der ſozialiſtiſchen Partei heute faßte wird ſtrengſtes Geheimniß
bewahrt Die Meldung des Soir daß für den Montag der General
ſtreikt im ganzen Lande beſchloſſen wurde kann der Korreſpondent der
Frkf Ztg auf Grund ſeiner geſtrigen Unterhaltung mit Vandervelde in

dieſer Form dementieren Ein allgemeiner Streik in allen Grubengebieten
und vielleicht auch in Brüſſel iſt freilich vom Montag ab zu erwarten
Noch heute wird ein Manifeſt der ſozialiſtiſchen Partei erſcheinen Die
Einberufung der Reſerven erfolgte geſtern nach einer Beſprechung
zwiſchen dem König und dem Miniſiterpräſidenten Verſchiedene Ab
theilungen der Einberufenen ſangen heute auf den Boulevards die

Marſeillaiſe
Die Bürgergarde der Vororte Schaerbeek und St Joſſe ten Noode

iſt für heute Abend einberufen Ein Erlaß der Bürgermeiſter dieſer beiden
Gemeinden unterſagt Anſammlungen von mehr als 5 Perſonen Aus
Mons meldet man Nach Charleroi ſind Lanciers und Jäger zu Fuß
entſandt worden Sie treffen heute Abend ein Nach La VLouvièere ſind
Jäger zu Pferde abgegangen Letzte Nacht waren dort Dynamit
patronen gegen mehrere Gebänlichkeiten geſchleudert worden Der Chef
des Generalſtabes der Bürgergarde von Mons trifft in Louvisère Fürſorge
für den Ordnungsdienſt

Großbritannien
Der Krieg in Süd Afrika,

London 10 April Schayſekretär Gerald Balfour hielt in Leeds
eine Rede in welcher er erklärte Verhandlungen im eigentlichen
Sinne des Wortes würden zur Zeit in Süv Afrika nicht geführt
Die Burenführer hätten einfach um die Erlaubniß nachgeſucht zuſammen
kommen zu dürfen um über die Einſtellung der Feindſeligkeiten berathen
u können Ob die Burenführer irgend ein Anerbieten machen würden
önne er Redner nicht fagen und noch weniger könne er ſagen ob ein
ſolches Anerbieten wenn es gemacht werden ſolle hefriedigeilder Natur
ſein würde er ſelbſt ſei nicht ſehr zuvetſichtlich Balfour erklärte
ferner zu Beginn dieſes Jahres hätten die Buren noch 20000 Mann ge
habt aber jetzt verſügten ſie nur noch über 8000 Jn derſelben Ver
ſammlung erklärte Unterſtgatsſekretär Lond nach einem ſo langen und
koſtſpieligen Kriege werde England keinerlei Jutereſſen aufgeben

Mehrere Miniſter äußerten ſich hier wenig ſanguniniſch über die Friedens
unterhandlungen es ſcheint kein Zweifel zu ſein daß England auf
Annexion und Waffenſtreckung beſteht und keine günſtigeren Be
dingungen bietet als Kitchener vor Jahr und Tag Botha offerierte
Alle Nachrichten über Lord Wolſeleys Bewegungen ſcheinen zu zeigen
daß ſeine Reiſe einen rein privaten Charakter trägt

Wie vorſichtig man mit derartigen engliſchen Mittheilungen ſein müß
83 aus folgendem eigenen Bericht hervor der der T R heute aus

mſterdam zugegangen Die geſtern umgehenden Gerüchte über die
Friedensverhandlungen ſind mit größter Vorſicht aufzunehmen Bisher
iſt es überhaupt noch nicht zu definitiven Verhandlungen gekommen
Slweg ſchon zu Abmachungen da erſt die von beiden Theilen in

üdafrika niedergelegten Vorſchläge der Genehmigung Krügers
unterbreitet werden müſſen Hierüber hat in den letzten Tagen ein
Meintingsanustauſch zwiſchen den Burenführern und der europäiſchen
Burenregierung ſtattgefunden Alles was über den Friedensſchluß
heute von engliſcher Seite verbreitet wird iſt erfunden Ein
geweihte Burenkreife verſichern daß von engliſcher Seite ſchon ſeit langem
nicht ſo viel Lügen in die Welt geſetzt worden ſind als in der letzten
Woche Namentlich find die Meldungen die kämpfenden Buren ſeien nur
8000 Mann ſtark und in kleinen Kolonnen zerſprengt die vor den eng
liſchen Kommandos überall zurückwichen erlogen Die Burenführer
verfügten über 22000 auserleſene Soldaten Jn den letzten Tagen
ſtrömten wieder zahlreiche Kapholländer zu

Zu den Beſprechungen der Burenführer meldet eine Drahtung
der Exchange Telegr Comp aus Prätoria vom 9 Steyn Reitz
Schalk Burger und Lucas Meyer paſſierten am Sonntag Kroonſtad
auf der Reiſe nach Klerksdorp wo am Montag Botha von Bryheld
mit Sonderzug kommend eintraf man glaubt daß Delarey und Dewet
der Berathung beiwohnen werden

Aſien
Die Lage in China

Der Londoner Times wird aus Peking gemeldet Aus Anlaß der
in Honan vorgekommenen Zwiſtigkeiten zwiſchen Chriſten und Nicht
chriſten iſt das Auswärtige Amt durch ein Edikt angewieſen worden mit
Mſgr Favierber die Ausarbeitung von Beſtimmungen zu berathen die
eine Controle der Einmiſchung der katholiſchen Miſſionare bei
Streitigkeiten zwiſchen chriſtlichen und anderen Eingeborenen bezwecken
Das Ergebniß dieſer Berathung ſoll behufs Regelung dieſer Frage den
fremden Geſandten vorgelegt werden Das Edikt wird von den Ge
ſandten gebilligt Die Londoner Central News melden aus
Shanghai Eine Fremdenhetze brach in Ningpo aus zwei britiſche
und zwei deutſche Kriegsſchiffe gingen ſchleunigſt dahin ab Die
Eingeborenen beſchuldigen die katholiſchen Miſſionare einem Knaben
die Augen ausgeſtochen zu haben Die Lage iſt beunruhigend

Der Petersburger Nowoje Wremja wird aus Tokio gemeldet Ein
Ergänzungsprotokoll des engliſch japaniſchen Bündniſſes ſieht ein gemeine

ſie fühlt des Vaters und Prediger Stahls Augen liebevoll be
ſchwörend auf ſich ruhen aber die Viſionen erſcheinen
allmählich ſeltener die ernſten Warnerſtimmen fangen an zu
verſtummen

Abermals lag ein Tag voll herber Enttäuſchungen hinter
Maria Als ſie in troſtloſer Stimmung bei ihren Wirthsleuten
eintrat zu dem für ſie mitbereiteten frugalen Abendbrot ſahen
ihr die mitleidigen Menſchen ſofort an daß alle ihre Bemühungen
wieder vergeblich geweſen

Na na Fräuleinchen man nich jleich den Muth verlieren
s wird ſchonſt allens noch wieder jut tröſtete der alte

Flickſchuſter und die blaſſe ſtille Mietherin ermunternd an
lächelnd ſehzte ſeine Frau eifrig hinzu

Und Arbeit jiebt s auch wieder Fräulein s iſt zwar
furchtbar jrobes Zeug und eigentlich nichts für Jhre feinen
Fingerchen aber wenn Sie mich helfen wollen wär s mich lieb

Gewiß mit Freuden Frau Urban verſicherte Maria
Die gute Frau nähte Kommishemden und hatte

ihre Arbeit ſchon einmal mit der dafür herzlich dank
baren Maria getheilt Sie nahm den ihr zufallenden Packen
gleich mit in ihr Stübchen um ſowie der nächſte Morgen
Helle genug zum Nähen bot ihre Arbeit zu beginnen

Gewährte der ſchmale rings von hohen Gebäuden um
ſchloſſene Hof ſchon an ſonnenklaren Tagen Marias Stube
durch das einzige Fenſter nur ein ſpärliches Licht ſo ſchien es
an dieſem nebligen Novembermorgen gar nicht tagen zu wollen
Nicht allein an der nöthigen Helle auch an Wärme fehlte es
in dem kleinen Raume die arme Bewohnerin hatte die Ausgabe
für nothwendiges Heizungsematerial bisher nicht geſcheut aber
von nun an würde ſie auch damit noch rechnen müſſen Sie
ſagte es ſich ſeufzend während der ſcharfe Nordwind durch
die Ritzen des ſchlecht ſchließenden Fenſters dringend ſie recht

Fortſetzung folgt

V m T

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
ſames Handeln der engliſch japaniſchen Flotte im Stillen Ocean vor Die
Reiſe des Contreadmirals Jſinino hat den Zweck die Verpflichtungen
der beiden Mächte auszuarbeiten falls die Nothwendigkeit einer gemein
ſchaftlichen Thätigkeit eintreten ſollte Dem japaniſchen Contreadmiral
ſind auch Jnſtruktionen ertheilt worden mit England über die Errichtung

von Kohlen und Verproviantierungsſtationen zu verhandeln

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 11 April Der Waſſerträger Oper in

3 Akten Muſik von Cherubini Beethoven und Haydn erkannten
die Bedentung Cherubinis voll und rückhaltlos an Sie erklärten ihn
für einen der genialſten Komponiſten und geiſtreichen Muſiker und zollken
den in Wien aufgeführten Opern Lodoiſa und Fanisca höchſte An
erkennung Er hatte das ſeltene Glück ſchon von ſeinen Zeitgenoſſen
gewürdigt zu werden nur die Mißgunſt Napoleons welcher ſüße leicht
zu behaltende Melodien hören wollte und wenig Sinn und Verſtändniß
für wahrhaft gediegene Muſik beſaß warf manchen Schatten auf ſeinen
Lebensweg Cherubini wandte ſich in ſpäteren Jahren mehr der Kirchen
kompoſition und Kammermuſik zu und leiſtete anf dieſem Gebiete außer
ordentlich Schätzenswerthes Sein berühmtes Requiem die Streich
quartette und vieles andere iſt den beſten Schöpfungen Mozarts und
Haydns zur Seite zu ſtellen von ſeinen Opern wird wenigſtens auf
deutſchen Bühnen nur mehr der Waſſerträger aufgeführt und ſelbſt
dieſer ſehr ſelten obſchon man es als Ehrenpflicht betrachten müßte ein
ſo werthvolles Werk den Freunden klaſſiſcher Muſik nicht vorzuenthalten
Muthet auch manches etwas veraltet an ſo wird der Kenner doch reiche
Schätze muſi aliſcher Schönheiten und Feinheiten entdecken die in hellem
Licht funkeln zu laſſen freilich die geſtrige Aufführung nicht eben geeignet
war Die Handlung ſpielt in Paris und Goueſſe im ne 1517 Der
Parlamentspräſident Armand und deſſen Gemahlin Conſſanze befinden ſich
auf der Flucht Ein hoher Preis iſt auf Ergreifung des Grafen geſetzt
Die Bedrängten finden jedoch Unterkunft im Hauſe des Waſierträgers
Micheli der ſich ihrer um ſo freundlicher annimmt als er erfährt er habe
in dem Präſidenten den Wohlthäter ſeines e Anton vor ſich Muthig
der eigenen Gefahr nicht achtend ſchützt er die Verfolgten vor Entdeckung und
ſchafft ſie endlich unter vielen Drangfalen aus Paris indem er Conſtanze
mit einem für ſeine Tochter Marzelline ausgeſtellten Paß verſieht und den
Grafen im Waſſerfaß verbirgt und ſo den Späheraugen der Wachen
entzieht Die Flüchtlinge ſind nach Goneſſe entkommen werden aber dort
erkrnnt und ergriffen als Armand ſeiner von zwei Soldaten roh be
handelten Gattin zu Hilfe eilt und dieſe unwillkürlich ſeinen Namen ruft
Alles ſcheint verloren Doch wieder naht der brave Savoyard Micheli
als Retter indem er die beglückende Nachricht bringt das Volk ſei
für den allgemein verehrten Präſidenten eingetreten und habe Auf
hebung des Verhaftungsbefehls erwirkt Graf und Gräfin Armand
haben nichts mehr zu befürchten und der wackere Waſſerträger kann
ſich des vollen Gelingehs eines guten Werkes freuen Die Aufführung
obwohl eifrig vorbereitet konnte doch nicht ſo recht befriedigen
Die ſchlichten durchaus nicht auf den Effekt berechneten Geſänge er
fordern mehr ſtimmlichen Wohlklang als verſchiedene der geſtern beſchäftigten
Künſtler zu ſpenden haben Herrn Brandes allerdings liegt die Partie
des Micheli vortrefflich und ſein Organ ließ Ausgiebigkeit und Fülle nicht
vermiſſen Anch traf er den Ton warmer Herzlichkeit recht gut und wußte
den treuen Savoyarden ſympathiſch darzuſtellen Daß manches an dieſer
Figur verzeichnet und unnatürlich erſcheint dafür iſt der Künſtler nicht
verantwortlich zu machen Schröter hatte als Armand einige glück
liche Momente doch paſſen Partien die energiſchere Deklamation geſtatten
beſſer für ihn Der Geſangspart der Conſtanze bewegt ſich meiſtens in
einer Tonhöhe welche für Frau König ſehr unbequem iſt Dadurch
wird natürlich eine das Ohr angenehm berührende Wirkung aus
geſchloſſen Ebenſowenig eignet ſich das ſcharfe und mitunter
hart klingende Organ des Fräulein Groß für die Marzelline
ſo ſehr ſich die Sängerin auch bemühte grelles Hervorſtoßen
der Töne zu vermeiden Jhr Spiel war recht hübſch und natürlich Der
Anton hat in Herrn Förſter nicht den richtigen Vertreter gefunden Das
SavoyardeiiLied mit ſeinen weichen melodiſchen Linien verlangt eine ganz
andere Vortragsweife wenn ſeiſte einfache Schönheit zur Geltung kommen
ſoll Herr Raven bewährte ſich als Hauptmann der italieniſchen Truppen
hingegen habe ich von Herrn Friede 1 Leutnant keinen Ton ver
nommen Herr Guth genügte als alter Daniel Die wenigen Takte
der Roſette ſang Fräulein v Böer Recht Schlimmes verbrach mehrmals
der Chor Die Ausführung des orcheſtralen Theiles verdiente Lob und
zeigte daß man mit Luſt und Liebe bei der Sache war Herr Kapell
meiſter Erdmann hatte bei Einſtudierung des klaſſiſchen Werkes
offenbar großen Eifer walten laſſen doch glaube ich daß hie und da
eine etwas beſchleunigtere Temponahme dieſer ohnedem ſo ruhig
dahinfließenden Muſik zu ſtatten gekommen wäre Man konnte ſich mehr
mals des Gefühles nicht erwehren Die Aufführung ſtehe unter demBanne einer gewiſſen Schläfrigkeit Jm zweiten Akt ſtörte es außer

ordentlich daß durch ein fatales Mißgeſchick der Boden des Faſſes ſich
öffnete und die Beine des darin Verborgenen ſehen ließ Die Komik
der Situation wurde keineswegs dadurch verringert daß ein von menſchen
freundlicher Abſicht beſeelter Soldat nun den Flüchtling zu decken ſuchte
indem er ſich erſt an das verrätheriſche Faß lehnte und es dann leider
erſt bedeutend ſpäter von der Bühne ſchaffte Um die ernſte Stimmung
war und blieb es nun natürlich gethan Daß dergleichen nicht paſſiert
dafür müßte man ſchon auf der Probe ſorgen B Corouy

Ans der Amgebung
d Eisleben 10 April Verſchiedenes Der in der vorletzten

Nacht in der Sangerhäuſer Straße hier in hilflofem Zuſtande aufgefundene
Fremde iſt als der Arbeiter Max Ebert aus Nordhauſen ermittelt worden
Derſelbe litt an Vergiftungserſcheinungen welche er ſich durch verdorbene
Eßwaaren zugezogen hatte Dem Kuhfütterer K wurde vor einigen
Tagen beim Futterrübenmahlen durch die Maſchine ein Glied des linken
Mittelfingers abgequetſcht Der von der Kgl Staatsanwaltſchaft in
Kaſſel ſteckbrieflich verfolgte Tiſchlergeſelle Otto Richter wurde hierſelbſt
heute Morgen verhaftet

v Dürrenberg 11 April Tödtlich verunglückt Jn einer
hieſigen Ziegelei gerieth ein 30 jähriger Arbeiter in die Transmiſſion einer
Dampfmaſchine Es wurde ihm ein Arm abgeriſſen und ihm die Wirbel
ſäule gebrochen ſo daß der Tod auf der Stelle eintrat

Meinewch 9 April Die vorgeſchichtlichen Funde bei
unſerem Orte mehren ſich in zahlreicher und mannigfachſter Weiſe Be
merkenswerth iſt daß faſt alle Perioden vertreten ſind So weiſt die
Sammlung des Lehrers Henniger geradezu typiſche Formen aus der
Stein und Broncezeit auf und iſt namentlich letztere durch Flachcelte
Lanzenſpitze u a vertreten die kürzlich auf Feldern beim Frühjahrsackern
gefunden wurden Ebenſo fanden ſich zwei durch ihre verſchiedene Form
auftallende eiſerne Lanzenſpitzen vielleicht aus der Zeit der Bauernkriege
Aus verſchiedenſiem Geſtein beſtehen wieder die verſchiedenen Spinnwiriel
Mahl und Bearbeitungsſteine durchlochte Hammer und Beile Meiſel
Spißen Steinkerne und eine Waffe aus Hirſchhorn Alle Gegenſtände
geben wichtige Anhaltepunkte für die Vorgeſchichte unſerer Gegend

m Weiſzenfels 10 April Ein betrügexiſcher Koppelknecht
Der bereits wiederholt mit Gefängniß vorbeſtrafte im Preußiſchen Hof
hier aushilfsweiſe angeſtellte Koppelknecht Doſt ſollte geſtern dem Fuhr
herrn Röhrich ein zum Verkauf beſtimmtes Pferd vorführen Da dem
Manne das Thier gefiel log ihm der Schwindler vor ſein Herr ſei
damit einverſtanden daß der andere den Gaul gegen einen ihm gehörigen
umtauſche und noch 50 Mk darauf gebe Doſt ließ ſich die 50 Mk
auszahlen brachte aber dann das Pferd ſchleunigſt zu einem hieſigen
Roßſchlächter und verkaufte es flir 75 Mk Als ſich Röhrich im
Preußiſchen Hof erkundigte wie das Pferd gefiel kam der Schwindel

an den Tag und Doſt wurde in einer Wirthſchaft wo er es ſich wohl
ſein ließ feſtgenommen

M Delitzſch 10 April Verhaftet Geſtern Abend wurde der
Schneidermeiſter Schul ze der ſich der Unterſchlagung ſchuldig gemachthat verhaftet Sch war ſeit dem 3 Feiertage von ſier verſchwunden und

kehrte geſtern mit dem 7 Uhr Zuge von Eilenburg zurück Desgleichen
wurden in Gördenitz zwei galiziſche Landſtreicher die in eine Geſindeſtube
gegen waren beim Diebſtahie ertappt und dem hieſigen Amtsgericht
überliefert

Gröbzig 10 April Ueberfahren Der Zimmermann B
ſtürzte bei der Abfuhr einer Eiche ans dem Kleinzerdſter Buſche vom
Wagen B wurde von einem Hinterrade überfahren und erlitt eine
ſtarke Quetſchung des rechten Unterarmes

o Oſchersleben 10 April Diebſtahl Dem Handelsmann K
von hier wurden aus ſeinem verſchloſſenen Keller ca 6 Centner Kartoffeln
entwendet Der Keller iſt mittelſt eines Nachſchlüſſels geöffnet Der bezw

12 Apr il Nr 85die Diebe haben ſich bevor das Haus verſchloſſen wurde eingeſchlichen
und haben durch ein Kellerfenſter daſſelbe wieder verlaſſen

o Weruigerode 10 April Jugendliche Selbſtmwörderin
Geſtern Abend hat ſich ein ſiebzehnjähriges Mädchen auf der Weſteruſtraße
in ihrer Schlafkammer erhängt Noch kurz vor der verhängnißvollen
That hat ſich Mädchen fröhlich und munter in geſelligem Kreiſe imeltetlichen t en Man hat keinerlei Anhalt was der Grund
zum ord ſein könnte

Halleſche Wohnnngsverhältniſſe
Die nach dem letzten April Umzuge von amtlicher Seite in der üblichen

Weiſe bewirkte Aufnahme der Zahl der lkeerſtehenden Wohnungen und
Geſchäftslokale ergab wie wir bereits mittheilten daß in der Ge
ſammtſtadt Halle 243 Wohnungen das ſind 0,64 Prozent der überhaupt
vorhandenen Wohnungen leer ſtehen Geſchäftslokale ſtehen 39 leer das
ſind 0,71 Prozent Die leerſtehenden Wohnungen vertheilen ſich über die
einzelnen Stadtbezirke in folgender Weiſe

Centrum

I Polizei Revier 20Süden

II Polizei Revier e 4 h 7 a a i 7 6 10III Polizei Revier e 7 7 e e 9 i h 81IV Polizei Revier 60Norden

V PolizeiRevier Je 53VI Polizei Revier 9 e I I e I7 e o 7 7 45
Vororte

VII Polizei Revier 7 e e 7 2 7 e 19zuſammen 243

Desgleichen die unvermietheten Geſchäftslokale

I Polizei Revier 16II PolizeiRevier e e a e JII Poligei Aepvier

I V Polizei Revier 7V Polizei Revier 8VI Polizei Revier e 2VII Polizei Revier e e e 4zuſammen 99

Nach der Größe Zahl der Räume ſind die im April d J leer
ſtehenden Wohnungen folgendermaßen einzutheilen

Polizei Revier
Wohnungen beſtehend aus J II III IV V VI VI zu

1 nicht heizbarem Raume 1 11 heizbarem Raume 2 1 1 71 heizbarem Raume mit K od K 6 2 3 2 2 151 heizbarem Raume mit K und K 4 1 10 9 6 65 2 57
2 heizbaren Räumen ohne K od K 1 12 heizbaren Räumen mit K od K 1 3 42 heizbaren Räumen mit K und K 28 17 12 35 10 59
3 heizbaren Räumen mit K und Z 4 2 6 12 766 43mehr als 3 heizbaren Zim und g 7

Ueber die Miethswerthe der leerſtehenden Wohnungen iſt folgendes
mitzutheilen

Polizei Revier

I I III Iv v v v zuſbis 300 Mk 14 6 18 16 18 11 16 94
801 450 4 S 11 21 11 9 95654561 9090 6 2 18 20 24 1 72über 900 1 1 5 5 4 6 22Die leerſtehenden Geſchäftslokale ſind nach der Lage und den

Miethswerthen folgendermaßen zu klaſſifiziren

Polizei Revier

I III v V v VI u2 8 3 9S 1 3 1 64581 900 1 S 1 2 3 118über 900 22 6Ueber die ſeerſtehenden Wohnungen und Ge chäftsräume im Verhält
niß zu der Geſamm S der vorhandenen Wohnungen bezw Geſchäfts
räume giebt folgende Ueberſicht Auskunfſt

bis 300 Mk

301 450
do h e

h
ei rozent der ei rozentleer 8 Geſamaityahrer ler 68 Geſammtgah

t Oktober 1892 933 4,2 83 2,11 April 18093 893 8,7 92 2,81 April 1896 464 1,9 68 1,61 Oktober 1896 406 1,5 48 1,21 Oktober 1897 429 1,5 63 1,51 April 1898 381 1,0 55 1,21 Oktober 1898 395 1,3 54 1,21 April 1899 433 1,4 77 71 Oktober 1899 257 0,87 59 1,31 April 1900 218 0,63 55 1,1I Oktober 1900 132 0,88 47 1,01 April 1901 168 0,47 82 0,691 Oktober 1901 181 0,50 41 0,791 April 1902 243 0,64 39 0,71Es betrug die Zahl der nach den Umzugsterminen leer ſtehenden

Wohnungen GeſchäftslokaleApril Okt April
1900 1900 1901 1901 1902 1900 1900 1901 1901 1902

Poliz Rev I 3 22 29 25 25 8 24 14 14 16
l 16 6 7 10 aI I 5 u 4 s 1 15 7v I 260 25 21 22 69 2 s 6 13 7
7 35 2 359 W 7 6v W 655 535 G 10 2 5 53mm 44 8 3A 25 19

Jm Verhältniß zu der Geſammtzahl der leerſtehenden Wohnungennehmen die nach der Höhe des Miethswerthes geordneten Gruppen ſigenſen

Prozentſatz ein

G 900 t r e 773 ger I April 1902i 7 Proz 42,9 Proz 2 Proz 38,3e 19,5 23,0 B461 600 266 315 276 29über 900 132,1 7, 1 9,9
Lokales

Der Nachdruck unſerer OriginalVokal Berichte n nur mit Ouelkenangade geſtattet

Halle 11 April
Tagesordnung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 14 April er Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

S

1 Finalabſchluß über Kapitel XIII Bauweſen für 1900 und
Nachbewilligung

3 t ken Je Fluchtlinienſeſtſezung und den Ausbau der Ufer
raße betreffend

3 Ausbau der Straße I im ſüdlichen Bebauungsplan zwiſchen Merſe
burger und Thomaſinsſitraße
Umpflaſterung der kleinen Märkerſtraße zwiſchen Leipzigerſtraße
und Diaconat

ö Kanaliſierung der Weſtſeite der Beeſenerſtraße zwiſchen Hutten und
Buggenhagenſtraße

6 Herfſellung einer Verbindungstreppe zwiſchen Martinsberg und
Poſiſtratzr

7 Bewilligung eines Beitrags zum PettenkoferDenkmal in München
8 Fluchtlinienfeſtſetzung für die Delitzſcherſtraße zwiſchen Riebeckplatz

und EiſenbahnUeberführung
9 Verlängerung eines mit der Herberge zur Heimath geſchloſſene

Vertrages
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Costüme

Nr 85 Sonnabend
10 Petition den Straßenausbau in den Vororten betreffend
11 Bau einer Ober Realſchule
12 Anderweite Feſtſehzung von Straßenzügen für das Gelände des

ehemaligen Giebichenſteiner Pfarrackers

Geſchlofſene Sitzung
13 Anſſellung von 3 Polizeiſergeanten 2 Leſung
14 Anſtellung eines Bureau Aſſiſtenken15 Antrag die Polizeiärzte betreffend

Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger

Auf dem Wege von Bückeburg nach Weimar kam

n 5 Uhr 22 Min der Großherzog voneſtern Nachmittag um 75 Cé achſen Weimar auf dem hieſigen Bahnhofe an Der Großherzog
ſetzte nach einem Aufenthalte von 15 Minuten ſeine Reiſe fort

Finanzkommiſſion In der geſtrigen Sitzung gelangte zuerſt die
Magiſtratsvorlage betr den Bau einer Oberrealſchule zur Verhandlung
Die Baukommiſſion beantragt den Bau eines neuen Oberrealſchulgebäudes

als dringendes Bedürfniß nicht anzuerkennen falls das Bedürfniß aber
anerkannt werden ſollte den vorliegenden Antrag abzulehnen weil dieſe
Kommiſſion der Meinung iſt daß event die Direktorwohnung zu Klaſſen
räumen eingerichtet werden kann Die Finanzkommiſſion beſchloß nach
langen eingehenden Erörterungen dem Plenum der Stadtverordneten
Verſammlung zu empfehlen das Bedürfniß anzuerkennen die Wohnung
des Direktors zu Klaſſenräumen nicht auszugeſtalten und die Magiſtrats
vorlage der Baukommiſſion noch einmal mit dem Erſuchen vorzulegen
eine Prüfung des Projekts vorzunehmen Der Verlängerung des mit der Herberge
zur Heimath wegen der Naturalverpflegungsſtation abgeſchloſſenen Vertrags
auf 12 Jahre wurde zugeſtimmt mit der Maßgabe daß event von 3 zu
3 Jahren eine Reviſion der Bedingungen vorgenommen werden kann
Auf Kapitel XIII des Haushaltsplans wurde eine Nachbewilligung von
27000 Mk ausgeſprochen und endlich noch 6240 Mk zur Erbauung eines
Kanals auf einer Strecke der Weſtſeite der Beeſenerſtraße bewilligt

Geſchenk Der Handelskammer Präſident Herr Generaldirektor
Kuhlow hat dem Magiſtrat unter freundlicher Erwähnung der Glück
wünſche welche derſelbe ihm zu ſeinem Jubiläum dargebracht eine
künſtleriſch ſchöne Standuhr von ſchwarzem Marmor mit der Bronzefigur
eines Bergmannes geſchenkt Dieſelbe hat auf dem Sitzungstiſche des
Magiſtrats ihren Platz gefunden

Kirchenſitze Beſonders an Feſttagen wo der Andrang zu den
Kirchen ſtärker iſt kommt es vor daß feſt vergebene Kirchſitze von anderen
als den rechtmäßigen Jnhabern eingenommen und auch trotz erhaltener
Kenntniß von der Sachlage behauptet werden Um ſolche unliebſamen
Vorgänge zu verhüten ſei darauf hingewieſen daß mit Namen verſehene
alſo vermiethete Plätze erſt wenn ſie nach Schluß der Anfangsliturgie
und bei Beginn des Hauptliedes noch unbeſetzt ſind zu freier Verfügung
ſtehen Bis dahin bleibt dem Miether des Sitzes ſein Recht unbedingt
gewahrt und wer uunbefugter Weiſe den Platz beſetzt hat muß ihn auf
Verlangen des berechtigten Jnhabers räumen Gewiß läßt ſich manches
gegen das Vermiethen der Kirchplätze überhaupt ſagen Jn jedem Fall
muß dies Recht aber geachtet werden wo es beſteht Wer bei einem
Gottesdienſt keinen Sitzplatz frei findet wende ſich an die kirchlichen
Beamten die nach Möglichkeit Rath ſchaffen werden

Der Laurentiner Jünglingsverein gedenkt am nächſten Sonntag
ſein 19 Jahresfeſt zu feiern Nachmittags 5 Uhr findet in der Laurentius
Kirche ein Feſtgottesdienſt ſtatt Feſtprediger iſt Herr Paſtor Meinhof Am
Abend findet im Evangel Vereinshauſe Hotel Kronprinz ein Familien
abend ſtatt Außer einigen Anſprachen wird auch ein kleines Deklamatorium
von den Buren Pieter Gedichte und Zithervorträge dargeboten werden
Freunde der Sache ſind eingeladen

Die Marke mit dem Druckfehler und Falſifikate Wie
geſtrige Zeitungen berichten iſt in Schleſien nun auch eine Fünfpfennig
marke mit dem ominöſen Fehler gefunden worden und in Bamberg
exiſtiert bei einem Briefmarkenhändler eine Serie derartiger Zehnpfennig
marken Dieſe Nachrichten machten nun einen Berliner ſtutzig er ergriff
ein Federmeſſer und ſiehe mit leichter Mühe war der betreffende unterſte
Strich von dem E fortradiert Nur ein genau hinblickendes gutes Augewar im Stande die Fälſchung zu erkennen Wenn man nun bedentt

daß ein geübter Fälſcher die Sache in die Hand nehmen könnte dem auch
noch techniſche Hilfsmittel zur Verfügung ſtehen ſo kann man in An
betracht der hohen Preiſe die für ſolche dfutſche Reichsmarken bezahlt
werden den Liebhabern nur die Warnung zurufen Seht Euch vor

Stadttheater Cherubinis Oper Der Waſſerträger wird am
Sonnabend wiederholt Der Oper folgt das mit wiederholtem Erfolge
gegehene Luſtſpiel Liſelott Zu kleinen Preiſen geht am Sonntag
Nachmittag Lortzings Oper Zar und Zimmermann in Scene während
am Abend die Operette Des Löwen Erwachen und Fritz Berends
Schwank Familie Knickmeyer wiederholt wird Zum Benefiz für die
Balletmeiſterin Frau Adele Stahlberg Wieſt wird am kommenden
Donnerstag Meyerbeers große Oper Robert der Teufel neu einſtudiert
in Scene gehen Die diesjährige Opernſaiſon ſchließt am Sonntag
den 20 April während ſich die Schanuſpiel Saiſon bis Sonntag den
4 Mai erſtreckt Jn Vorbereitung iſt Heyermanns Drama Die Hoff
nung auf Segen ferner für den Shakeſpeare Cyclus König Lear und

Die Kommödie der Jrrungen An Herrn Direktor Richards den
Direktor des Stadttheaters iſt dieſer Tage von Seiten der Königl Jn
tendanz in Wiesbaden die Einladung ergangen den auf Befehl des
Kaiſers in der Zeit vom 11 bis 19 Mai ds Js ſtattfindenden Feſt
ſpielen beizuwohnen Der letzten Anweſenheit unſeres StadttheaterDirek
tors bei den Feſtſpielen in Wiesbaden vor 2 Jahren verdanken wir be
kanntlich die hieſige Oberon Einrichtung Jn dieſem Jahre gelangen
in Wiesbaden Neu Einrichtungen der Opern Armida von Gluck
ſowie Der ſchwarze Domino und Die luſtigen Weiber von
Windſor zur Aufführung Herr Direktor Richards gedenkt dieſe Opern
auch hier nach dem Wiesbadener Vorbilde zu geben

Polizeilich aufgelöſt wurde eine öffentliche ſozialdemokratiſche
Verſammlung welche geſtern Abend im Concerthauſe ſtattfand weil die
Verſammlung bis über die Polizeiſtunde hinaustagte nach einem Erkennt
niſſe des OberVerwaltungsgerichts aber öffentliche Verſammlungen ge
halten ſind die Polizeiſtunde inne zu halten

Pilſener Urquell Herr Hermann Kaufmann der rührige Wirth
hat das Gottfried Lindner ſche Grundſtück Barfüßerſtraße 20 gegenüber
ſeiner jetzigen Wirthſchaft käuflich erworben und beabſichtigt hier ein der

Durchreiſe
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Neuzeit entſprechendes Familienverkehrslokal verbunden mit Gartenwirth
ſchaft zu errichten Letztere wird ſchon Anfang dieſes Sommers eröffnet
werden Hierdurch iſt günſtige Gelegenheit geboten mitten im Centrum
der Stadt in einem durch alten Baumbeſtand wirklich ſchattigen und
zugfreien Garten Erholung zu ſuchen

Die Feuerwehr wurde heute Morgen um 6 Uhr nach Krauſen
ſtraße 16 gerufen woſelbſt in der Tiſchlerei von Rudolph ein kleiner
Dielenbrand zu beſeitigen war Um 6 Uhr kehrte die Wehr in das
Depot zurück Die Entſtehungsurſache konnte nicht ermittelt werden

Einbruchsdiebſtahl Jn einem Hauſe der Anhalterſtraße waren
Nachmittags Diebe in die Wohnung eines Delikateſſenhändlers eingedrungen
während die Frau ſich im Laden befand um Kunden abzufertigen Die
Langfinger welche mit den Verhältniſſen der Beſtohlenen genan vertraut
ſein müſſen erbrachen einen Schrank und entwendeten daraus einen er
heblichen Betrag baares Geld ſowie zwei Sparkaſſenbücher Hoffentlich
werden die Spitzbuben ermittelt

Der Bettler mit dem Tauſendmarkſchein Vor einiger Zeit
berichteten wir daß ein alter Mann beim Betteln abgefaßt wurde der im
Beſitze eines Tauſendmarkſcheines war Der alte Bettler fiel dieſer Tage
der Polizei wieder in die Hände Völlig abgeriſſen ſchmutzig und mit
Ungeziefer in kaum glaublicher Weiſe behaftet wurde er in das Polizei
gefängniß gebracht ſo daß er die Kleidungsſtücke behufs Tödtung des
Ungeziefers ablegen mußte ehe er in die Zelle aufgenommen werden
konnte Befragt ob er wieder Geld bei ſich habe beſtritt dies der Mann
ganz entſchieden die Lumpen wurden aber genau durchſucht und richtig
fand man in einer Ecke des ſog Rockes eingenäht wieder einen Tauſend
markſchein vor Der unverbeſſerliche Bettler ſoll vor Jahren eine größere
Erbſchaft gemacht haben und noch im Beſitze erheblicher Mittel ſein die er
jedenfalls gut verſteckt hat um ſie vor den nächſten Verwandten zu ver
bergen

Widerſtand Geſtern Abend gegen 7 Uhr leiſtete der wegenBettelns ſiſtierte Zimmermann Paul SSlegel aus Spandau in der

Schmeerſtraße einem Polizeiſergeanten heftigen Widerſtand und riß dabei
dem Beamten beide Achſelklappen vom Waffenrock Es fand deshalb ein
Auflauf von ca 200 Perſonen ſtatt

Zuſammenſtoſz Geſtern Nachmittag gegen 51 Uhr ſtieß in den
Kleinſchmieden der Motorwagen Nr 35 mit dem Automobil eines hieſigen
Kaufmanns zuſammen Das Automobil wurde ſtark beſchädigt Die
Schuld ſoll den Führer des Anutomobils treffen

Entgleiſt Vor dem Grundſtück Merſeburgerſtraße 120 entgleiſte
geſtern Nachmittag 1 Uhr in den Kurven nach dem Riebeckplatz der
Motorwagen Nr 3 der elektriſchen Bahn Halle Merſeburg Die Stadt
bahn erlitt hierdurch eine Betriebsſtörung von 25 Minuten Der Betrieb
konnte durch Umſteigen aufrecht erhalten werden

Ans dem Feſerkreiſe
Gür die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Nachrichten über
nimmt die Redaktion dem Publikum gegenüberkeine Ver

antwortungVor einigen Wochen beklagte ſich eine Jhrer vielen Abonnentinnen
über die Störung die ihr durch die kreiſeltreibende Jugend verurſacht
wird und forderte das Publikum zur Hebung dieſer Unſitte auf Jch
war damals ſchon Willens die Bedauernswerthe zu fragen ob ſie als
alte Frau zur Welt gekommen ſei und deshalb nie gekreiſelt habe wagte
mich mit meiner Anſchauung allein aber nicht ſo recht heraus ſondern
ſuchte erſt was ich jetzt endlich gefunden habe nämlich ein königliches
Urtheil Jch fand ſelbiges im Deutſchen Leſebuch von Schumann und
Dietlein 3 Theil Seite 70 Leſeſtück 146 worin weiland König
Friedrich Wilhelm III zu ſeinem Adjutanten welcher die kreiſelnden Kinder
vertreiben will ſpricht Haben wohl nie Kreiſel geſpielt Kinder darf
man nicht ſtören und betrüben die Jugend iſt kurz

F A II
Staudesamtliche Nachrichten

Standesamt Halle Burgſtrafze 38
Aufgeboten 10 April Der Philologe und Verlagsbuchhändler

Heinrich Valk und Wanda Auguſtin Berlin und Goetheſtraße 7
Geboren 10 April Dem Bremſer Heinrich Bartels ein S Otto

Reilſtraße 126 Dem Barbier und Friſeur Paul Heinrich eine T Ella
Reilſtraße 24 Dem Poſtaſſiſtenten Hermann Dömel eine T Eliſabeth
Goetheſtraße 4 Dem Bäckermeiſter Friedrich Delius eine T Anna
Roſenſtraße 5 Dem Brauer Paul Pohl ein S Paul Ackerſtraße 4
Dem Maſchinenſchloſſer Karl Würdig ein S Kark Ludwig Wucherer
ſtraße 63 Dem Barbierherrn Louis Prinz eine T Luiſe Göbenſtraße 19
Dem geprüften Lokomotivheizer Karl Schaper ein S Paul Schillerſtraße 28

Geſtorben 10 April Des Verſicherungsbeamten Auguſt Niemann
Ehefrau Bertha geb Stein 43 J Trothaerſtraße 69

Standesamt Halle Steinweg D
Aufgeboten 19 April Der Sergeant Hermann Beling und Minna

Kupfer Merſeburger Chauſſee 10 und Gräſeweg 17
Eheſchließung 10 April Der Kaufmann Franz Barthel und Marie

Warnke Streiberſtraße 21 und Domplatz 8
Geboren 10 April Dem Althändler Auguſt Müller eine T Emma

Moritzkirchhof 11 Dem Eiſendreher Louis Bachmann eine T JohannaMerſeburgerſtraße 72 Dem Handarbeiter Paul Arndt eine T Charlotte
Kuttelhof 2 Dem Kaufmann Franz Heinicke ein S Arnold Charlotten
ſtraße 23 Dem Poſtaſſiſtenten Hermann Weißenborn eine Erna
Landsbergerſtraße 62 Dem Schneider Guſtav Spring ein S Karl Klinik
Dem Tapezierer und Dekorateur Heinrich Quente eine T Charlotte
Thomaſiusſtraße 10/11 Dem Bierfahrer Otto Baatſch ein S Walther
We 9 Dem Oberlehrer Paul Hartmann eine T Käthe Halberſtädter

raße 8
Geſtorben 10 April Wittwe Chriſtiane Schirmer geb Graf 75

Steg 18 Wittwe Friederike Horn geb Sachſe 86 J Leipzigerſtraße 64
Der Klavierſpieler Alfred Landmann 41 Klinik Des Schneidermeiſter
Wilhelm Röder Ehefrau Jda geb Pöhnitzſch 61 J Alter Markt 22 Des
Bergmann Hugo Horſt Ehefrau Marie geb Pohlert 35 Klinik Der
penſ Bahnmeiſter Alwin Jasper 81 J Lindenſtraße 77 Des Schneider
meiſter Guſtav Gruß T Dora 3 Jacobſtraße 49 Des Handarbeiter
Karl Pfeiffer T Luiſe 8 J

Auswärtige Aufgebote
Der Bautechniker Hermann Eck und Minna Liebermann Sonneberg

Der Arbeiter Hermann Werfel und Hedwig Grund Eisleben Der Bankbeamte Kurt Faſch und Meta Herrmann San und Sorau

12 April SeiteTelegramme und letzte Nachrichten
Antwerpen 11 April Wolff s Bur Abends fand eine anti

revolutionäre Kundgebung junger Kleriker beim Eintreffen der
Deputierten aus Brüſſel ſtatt

Brüfſſel 11 April Wolff s Bur Geſtern Abend wurde vor
dem Volkshauſe im Freien eine ſozialiſtiſche Verſammlung abgehalten
Auf dem Balkon des Volkshauſes ſtehend ermahnten die ſozialiſtiſchen
Deputierten Defuet und Delbaſtée die Menge die Ruhe zu bewahren
was von den Zuhörern mit lärmenden Proteſtrufen aufgenommen wurde
und forderten dann die Arbeiter auf ſich bereit zu halten am Dienstag
in den allgemeinen Ausſtand zu treten Der Brüſſeler Bürgermeiſter
hat Kundgebungen verboten trotzdem ſchickten ſich mehrere Schaaren an

unter Vorantritt von Muſikbanden die Straßen zu durchziehen Ein ſehr
zahlreicher Trupp verließ das Volkshans während er in der Rue Made
leine am Magdalentempel vorüberzog wurden Scheiben eingeſchlagen
Auf dem Rathhausplatze ließen die Manifeſtanten gellende Pfiffe ertönen
und wendeten ſich dann nach den inneren Boulevards Zahlreiche Polizei
und Gensdarmerie Mannſchaften ſowie eiligſt zuſammenberufene Bürger

gardiſten bewachten den neutrale Zone genannten Theil der Stadt in
dem ſich die Miniſterien und Palais befinden

Brüfſel 11 April Wolff s Bur Nach der Verſammlung
fanden in den Straßen zwiſchen den ſozialiſtiſchhen Schaaren und
Polizei ſowie Gendarmerie mehrere blutige Zuſammenſtöße ſtatt
beſonders heftig in Rue des Minimes und vor dem Volkshauſe wo
über 100 Schüſſe gewechſelt und über 30 Leute verwundet wurden
Die Menge ſuchte die Straße zu verbarrikadiren und bewarf die mit
Bajonnetten angreifenden Gendarmen mit Steinen Um Mietter
nacht ſchien das betreffende Stadtviertel in voller Revolution zu ſtehen
Um 1 Uhr war die Ruhe aber wieder hergeſtellt Drei Polizeibeamte
wurden bei den Zuſammenſtößen verwundet Viele Verhaftungen ſind
vorgenommen Als der Befehl gegeben wurde das Volkshaus mit Ge
walt zu ſäubern erboten ſich die Sozialiſtenführer dies auf gütlichem
Wege zu bewirken Bald herrſchte auch Ruhe

Newyork 11 April Meldung des B Gegen den
deutſchen Botſchafter v Holleben veranſtaltet eine franzöſiſche
Champagnerfirma eine beiſpielloſe Hetze durch eine umfangreiche
Jnſeratreklame indem ſie behauptet daß der deutſche Schaumwein nur
auf illoyale Weiſe eingeſchmuggelt worden ſei obgleich feſtſteht daß
die Verwendung dieſes Champagners bei der Taufe der deutſchen Kaiſer
yacht Meteor ausdrücklich vereinbart worden war Der Skandal erregt
um ſo peinlicheres Aufſehen als die Jnſerate auf die nichtswürdigen
Witteſchen Verleumdungen Bezug nehmen die natürlich ebenfalls
nur Reklamezwecken dienen Dem gegenüber iſt feſtzuſtellen daß der
deutſche Botſchafter v Holleben ſelbſt mit den Taufarrangements gar nichts

zu thun hatte er entſprach nur dem an ihn ergangenen Erſuchen bei
Alice Rooſevelt die Annahme der deutſchen Dedikation durchzuſetzen

Trotzdem veröffentlicht die deutſch amerikaniſche Preſſe dieſe Schmähſchriften

ohne jeden Kommentar

Newyork 11 April Meldung des B Der Prinz
von Wales erhielt geſtern die förmliche Einladung den Feierlich
keiten anläßlich der Uebergabe der Newyorker Handelskammer die
im Oktober ſtattfinden wird beizuwohnen Das Programm wird ſich
ähnlich geſtalten wie beim Empfange des Prinzen Heinrich Die Preſſe
wird ein Bankett zu Ehren des Prinzen geben

VAN HouTEN
A
ist ein ausserordentlich

nahrhaftes Getränk welches einen wohl
thuenden Einfluss auf die Nerven ausübt
Unübertroffen für den täglichen Gebraäuch

T Vror werthlofen Nachahmungen des patentamtlich
geſchützten Weidemann s ruſſiſchem Knöterich wird dringend
gewarnt Siehe die letzte Nummer unſeres Blattes

Zur Meſſe nach Leipzig Eine der hervorragendſten Sehens
würdigkeiten Leipzigs iſt unbeſtritten das Schlachtenpanorama am
Roßplatz deſſen Rundbau jetzt das herrliche Werk Weißenburg
Sturm der Bayern und Preußen auf Weißenburg und den Gaisberg
birgt Dauernde Erinnerungen hinterläßt ein Beſuch dieſes Schlachten
panoramas Niemand aber verſäume auch die Befichtigung des
Panorama Reſtaurants

Waſſſerſtände Am 10 April Weißenfels Oberpegel 2,70
Unterpegel 1,45 11 April Halle unterhalb 4 2,29
Trotha 2,84 10 April Bernburg 2,41 Calbe Unter
pegel 2,33 Oberpegel 4 2,02 Dresden 0,04 Magde

Zur Anmeldung im Standesamte ift Legitimation erforderlich

Jackets
burg 2,84
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Aus einer Konkursmasse
Bär ba 9 oitag D fein geſchliffene

s h Orystallwaaren
Sonntag Teller ouvenſqlif 18 W Ficogſacheg 75 Pf

mit Teller
Wassergläser Ruser u Olivenſchliff und Kugel u Stern

20 gf Liqueurflaſchen 50 u 60 Pf

geſchliffen

Teller eng 50 Pf Liquenrgliſer Waſg 22 Pf

Essonträge von Rt 90 an

B är Toiletteeimer um 25 anS Gr Urichstr mal Schüsseln 30 m 26 ff

d Gonsole mit Maass

Gr Ulrichstrasse

Ferner offeriere

Wassoreimor 60 Pf
Inhalt ca 11 LiterBuallle Vearkkord 245 M

mit emgilliertem Cinſatz groß

T Wasserkannen 95 Pf

gebaucht 38 PfMasehinentöpſe ohne a088et2ten Boden

Liter Jnhalt 1 2 3 3 4 8 Fiter18 22 26 30 z2 38 45 4s 52 55 65 s0 g8 135 p

Salz u Pfeffermenagen s f Seifennäpfe zun Auhängen 10 Pf Kaffeeflaschen l 20 30 35 40 Pf

Milchtöpfe 22 25 30 45 50 65 Pf Leuchter I Pf Teller 10 und 12 Pf Trichter von G Pf an

Becher cvoiſh 12 15 Pf Becker decoriert 18 Pf Vischlcessel von 25 Mk an
Kaffeekannen 18 u 15 Pf SHaueieren en 22 Pf BDeoessertteller 8 Pf0I70 an Theekannen 33 25 18 Pf Blumentöpfe 45 u 22 Pf Tassen en 10 Pf

m Kaffeekannen z ectiert 95 Pf Milchtöpfe 25 u 15 Pf Tassen e intertafen 18 Pf

54 Grosse Ulrichstrasse 94 B ar 54 brosse Uiohsipasse 54
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Anfertigung nach Maass e Auswahlsendungen sofort

Special Gorset Fabrik
Bernhard Häni

Halle a Sohmeerstr 2
Reform Mieder Reform Corsets u Leibchen

von ,50 an
Meine Gesundheitscorsets für Magenleidende aus

Dr Jäger s porösem Wollstoff sind bisher
unübertroffen

Dieses Corset ist als Radfahrcorset einzig
in seiner Art

Gestrickte Corsets von 1,60 an
Leichte Sommer Tüll und Battist Corsets

e e222 cone 7J ü 2 eeeeeerrrreeee2
Wir ewpfeblen von frischer Sendungne hiesſge Weldsednepfen

Hamburger junge Günse und Enten steyr Capaunen und
Poulets Birkhähne Haselhühner

zarte Rennthierrücken o a J SFrisohe Morcheln Kiebitzeier
lebende und gekochte Hummer e

Kaiser Malossol engl und holländ Austern s
Neue Kartoffeln Matjes eringe

Frische Ananas Gurken
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